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die Vorschriften der Verordnung vom 29.

Mai 1815 . ( Gesetzsammlung ster Band-
II . Seite 145 .) gebührend zu befolgen.

22 ) Landesherrliche Verordnung,
vom 11 . Januar  1826 , xubl. am

z . Mai  1826.

Von Gottes Gnaden Wir , PeLeo
Friedrich Ludwig re. rc.

Thun kund uud bekennen hiemit:

Da , in Folge des giften Artikels der ErgLnzenbe
o o < Bestimmungen

am IO . Sept . 182z zu Minden abgeZchlos - d^. Weftrschiff-

senen Weserschifffahrts - 2tcte , vou Zeit zu fahrcs-Lcte.

Zeit eine Revisions - Commission sich ver¬
sammeln soll , nur sich von der vollständi¬

gen Beobachtung jener Convention zu über¬
zeugen , einen Vereinigungspunet Zwischen
den Uferstaatcn zu bilden , um Abstellung
von Beschwerden zu veranlassen , auch Ver¬

anstaltungen und Maaßregeln , welche , nach

neuerer Erfahrung , Handel und Schifffahrt
ferner erleichtern könnten , zu berathen ; und.

nachdem , solchen ! gemäß , die erste Revisi¬

ons - Commission in Bremen zusammen ge¬

treten ist , Uns demnächst aber von Unfern»

Bevollmächtigten die nachfolgenden , mit den

Bevollmächtigten der übrigen Weser - User-
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staaten verabredeten ergänzenden Bestimmun¬
gen der WeserschifffahrtS - Acte:

„Artikel I . Au § . 2 der Weser-
Acte.  Die Besitzer von Fähranstaltcn auf
dem Weserstrom sollen die Niederlassung
ihrer Fahrlinien vor passirenden Schiffen,
so wie die nachherige Wiederaufwindnng der¬
selben , lediglich durch ihre eigenen Leute
ohne Verzug bewirken lassen , ohne dabei den
Schiffern irgend eine unfreiwillige Bcihülfe
ansinnen zu dürfen.

Artikel II . Zu § . 13 . Die dem § . 12
der Weser - Acte unter anliegende Tabelle
der Maaß - und Gewichtsverhaltnisse in
sämmtlichen Weser - Uferstaaten ist in der
Art berichtigt worden , wie sie , zur künftigen
alleinigen Anwendung , dem Schluß - Proto¬
kolle vom 21 . December 1824  unter an-
liegt . *

Artikel III . Au § . 15 . Der im § . 14
der Weser - Acte vereinbarte Wescrzoll wird
auf drei Viertel seines Betrages dergestalt
ermäßiget , daß künftig für den ganzen Lauf
der Weser überhaupt nicht mehr als Zwei¬
hundert sechs und dreißig ein Viertel Pfen¬
nige von jedem Schiffspfunde zu zon G
Bremisch erhoben werden sollen , und zwar:



2gZ

voll Preußen . .
Hannover
Knrhessen
Braun schweig
Lippe . .
Bremen . .

44 ^ Pfennige
94  s —
ZoZ -
12  -

9Z
45

2Z6z Pfennige

Doch behalten fammtliche cvntrahirende
Staaten sich die Wiederherstellung des Zoll¬
satzes der Weser - Acte für den Fall bevor,

wenn die Zweckmäßigkeit derselben , unter et¬
wa günstig veränderten Handels - und Schiff-
fahrts - Conjuncturen , bei irgend einer künf¬
tigen Revisions - Commission einstimmig an¬
erkannt werden möchte.

Artikel IV . Au §. l 6 . Die dem § . 16
der Weser - Acte beigefügte Anlage 6 . ist
nach den neuen zum §. iZ gefaßten Beschlüs¬
sen in der Art berichtigt worden , wie sie un¬
ter 8 . zur alleinigen Anwendung beiliegt.

Artikel V . Zn § . 17 . Der § . 17.
der Weser - Acte ist modisi'cirt wie folgt:

1) auf die Hälfte des Weser¬
zolls — Alaun , Anis , Blech ( Eisen -) ,
Blut , Eier , Eiscnwaaren ( in der Niedcr-

fnhr ) , Erze ( rohe , mit Ausschluß von Blei¬
erz , Galmei und Zinnober ) , Essig ( einlan-

discher ) , Farbenerden , Farbenhölzer , Fische
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(lebendige und grüne ) , Garn ( leinenes ) , Gar-
, tcngewächse ( mit Ausnahme von Sämereien,

Bohnen und Kartoffeln ) , Harz , Kienruß,
Kreide ( ganze und gemahlene ) , Kümmel,
Leinsaat , Leinwand ( inländische ) , Mehl,
Milch , Obst ( trockenes ) , Pech , Salz ( Kü¬
chen- , inländisches ) , Schmirgel , Stärke,
Stuhlrohr , Theer , Trippel , Vitsbohnen,
Zunder und Fcuerschwamm.

2) aus ein Viertel — Asche
(Perl -, Waid - und Pott -), auch Aschenkalk,
Blei , Bleierz , Bohnen ( außer Vitsbohnen ),
Bolus , Bomben , Borsten , Braunstein,
Drath ( eiserner ) , Eichenborke ( ganze und ge¬
mahlene ) , Eisen ( Stab - und Guß -) , Erb¬
sen , Getraide aller Art,  Glas aller Art
(inländisches ) , Glasgalle , Glatte , Grau¬
pen , Grieß , Grütze , Hirse , Holzkohlen,
Kanonen , Kisten und Fustagen ( leere ) ,
Knicker , Kugeln ( eiserne ) , Linsen , Malz,
Marmor ( roher ) , Mennig , Metallerden,
Mörser ( Bomben -) , Muschelkalk , Obst ( fri¬
sches ) , Oker , Pottloh , Rappsaat und alle
Nübölkorner , Schilfund Dachrohr , Schmelz¬
ticgel , Seegras , Töpferwaaren ( gemeine ) ,
Wicken.

z ) auf ein Achtel — As che( unaus-
gclaugte ) , Eisen ( altes ) , Gras , Heu , alles
einländische ( Nord - Europäische ) Bau - und



zugeschnittenc Nutzholz , von welcher Gattung

es seyn mag , ( blos mit Ausschuß der zu/?

tarierten Brenn -, Buch - und Faschinenhöl¬

zer rc . , so wie der , dem vollen NormalsaH un¬

terliegenden , ausländischen Holzgattungen für

Tischler und der zu 2 taristrten Färbehöl¬

zer ) , Holzwaaren ( grobe ) , Kalk und Gyps,

Kandieskisten - Bretter , Kartoffeln , Oelku-

chen , Packmatten von Schilf und Bast,

Pfeifenerde , Soda, ° Stroh , Thon , Traß

und Ccment , Wacholderbeeren.

4 ) auf ein V ier und zwanz ig stel-

Asche (ausgelaugte ) , Austerschaalen und

Muschelschaalen aller Art , Brenn - , Busch-

und Faschinenholz aller Art ( einschließlich

der Schlagt - und Aaunpfahle , des Band¬

holzes für Böttcher - Arbeit und des Ruthen-

Holzes für Korbmacher - Arbeit , wie auch

der Birkenbesen und Haidbesen ) , Dachschiefer,

Flaschenkeller , Glasscherben , Kohlen ( Brann-

nnd Stein -) , Mergel , Mist und Dünger,

Sand nebst Grand , Kies und aller gemeinen

Erde , Steine ( sowol gebrannte Ziegel - und

Back - als Mühl -, Schleif -, Sollinger - wie

auch behauene oder unbehauene einländische

Bruch - und Feldsteine aller Art ) , desglei¬

chen, aus gemeinem einländischen Material

gefertigte , steinerne Tröge , Kümpe , Krippen,

Lcichcnsterne rc ., Torf.
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Die im Manifeste nicht angegebenen Rei¬
se - Victnalicn der Schiffer sind in vcrhalr-
nißmäßigen Quantitäten ganz abgabenfrei.
Bei Bestimmung der Quantität soll, mit der
billigsten Umsicht , nach der Länge der Reise,
der Stärke der Bemannung rc . verfahren
und dem gemäß das Nähere von den Re¬
gierungen an die Zollämter erlassen werden.

Desgleichen sind die zum Verdeck eines
Fahrzeugs einmal ein - und zugerichteten
Bretter , da sie zu dem Schiffsgeräth gehö¬
ren , zollfrei . Zn der Ermangelung solcher,
sind von Entrichtung des Weserzolls befreit
die zur Bedeckung der Ladung nöthigen lo¬
sen Bretter , und zwar:

1) bei Schiffen unter 10 Last Ladungs-
sähigkcit i Schock.

2) - - von 10 — 2Z Last Ladungs-
fähigkeit 2 Schock.

z ) -- - - 25 Last und darüber
2 ^ Schock.

Artikel Vl . Zn § . 20 . Die dem §. 20
der Weser - Acte unter O . beigefügte Nor¬
mal - Gewichts - Tabelle ist in der Art berich-
Ugt und vervollständigt worden , wie sie un¬
ter 6 . zur künftigen alleinigen Richtschnur
bestiegt.

Artikel VII . Zu §. 21 . Zn Bezug
auf die Bestimmung des § . 21.  der Weser-



Acte , in Verbindung mit § . r6 derselben,

wird festgesetzt , daß von den beiden einan¬

der gegenüber liegenden Aollstätten Beve¬

rungen und hatten förde,  die ersterc als

unterhalb der letzcren belegen angenommen

werden soll.

Artikel VIII . An § . 50 . Soweit durch

das Schluß - Protokoll vom 2isten Decbr.

182Z keine Abänderungen ausgesprochen wor¬

den sind , behalt es bei den Bestimmungen

der Weserschifffahrts - Acte sein alleiniges
Bewenden.

Artikel IX . Au § . 51 . Die Bestim¬

mungen des erwähnten Protokolls sollen mit

dem isten May 1826 , nach binnen drei Mo¬

naten u äsw vorhergegangcner allscitiger

Genehmigung , auf allen Puncten der Weser

in volle Wirksamkeit gesetzt und zu dem

Awcck durch den Druck öffentlich bekannt

gemacht , auch den betreffenden Behörden

mitgctheilt werden.

Artikel X . Au § . Z4 . Die nächste

Revisions -Commission wird sich am 1. Mai

i62gzu ( hannöverisch ) Münden versammeln . "

zu Bewirkung ' eines Beschlusses in Vor¬

schlag gebracht worden sind : so wollen Wir,

ans den Uns darüber gehaltenen Vortrag,

die obgedachten Bestimmungen hiedurch ge-
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nchmigcn , auch Unsere Behörden und Un-
tcrthanen , so weit cs diese angeht , anweisen,
sich genau darnach zu richten.

An mehrerer Bekräftigung haben Wir
diese Unsere Genehmigungs - Urkunde , von
welcher nur Ein Exemplar , Behufs der

Nieder-

Anlage

Verhält-
der

im §. 12 der Wefer-

Ge wichtö - , langen - und Ge-

I . Handels-

Angenommen. K zu
Franzos.
Gramen.

Ein Bremisches 57 77 498 5

Ein Preußisches 77 77 467 711
Ein Hannöverisches 77 77 489 608
Ein Kurhessisches 77 467 711
Ein Braunschweigisches 77 77 467 572
Ein Oldenburgischeö 77 77 480 Z67
Ein Lippisches . 17 77 467 41
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Niederlegung in das gemeinschaftliche Ar¬
chiv der Weser - Userstaatcn , ansgcfcrtigt

worden ist , eigenhändig unterschrieben und
mit Unserem Herzoglichen Jnsregel bedrucken
lassen.

So geschehen rc.

Nisse.

Acte gegebenen

t r a i d e -- M a a ß - B e st i m m u n g e n.

G ewichte.

sind zu
berechnen.

gleich Bremi¬
schen Pfund.

10,000 Bremische 77 10,000

77 Preußische 77 9,382
77 Hannöversche 77 9,822

77 Kurhessi 'sche 77 9,382
77 Braunschweigische 77 9,379
77 Oldenburgische 77 9,636

Lippische 77 9,376

II . Längen-



II . säugen-

Angenommen.
2 Z

Zu
Französ.
Linien.

Ern Bremischer 7? 57 128 27

Ein Preußischer 7? 57 ^59 15

Ein Hannoverischer 7) 77 129 442

Ein Knrhessischer 77 57 127 55
Ein Braunschweigischer 77 -7 126 Z
Ein Oldcubnrgischer 77 57 1 Z 1 162

Ein HP pi scher 77 57 128 5 t

III.  Getraide-

Angenommen.

Ern Bremischer
Ein Preußischer
Ein Hannöverischer
Ein Casselsches
Ein Braunschweigischer
Ein Oldenb. gewöhnt.
Ein LippischerHartkorn-
Ein Lüppischer Hafer-
Ein Schaumburgischer

zu
Französ.

Cub. Zoll.

Scheffel 77 5755 7Z
Scheffel 77 2770 74
Himten 77 r566 —

Viertel 77 8098 48
Himten 77 1566 —

Scheffel 5? 1149 54
Scheffel 75 22Z4 —

Scheffel 77 2606 55
Himten » löZO 8



Maaßen.

— ZvZ —

sind zu
berechnen gleich Bremi¬

schen Fuß.

10,000 Bremische 1? 10,000
Preußische 71 10,847

-5 Hannöverische 77 10,091
5? Kurhessische -7 S,S 42
77 Braunschweigische 7) 9,863
17 Oldenburgische 10,224
11 lippische 10/00Z

Maaßen.

sind zu berechnen.

gleich Bremischen
Scheffeln.

10,000 Scheffel 77 10,000

77 Scheffel 77 7,417

77 Himten 77 4,192
7? Viertel 77 21,678
77 Himten » 4,192
77 Scheffel 77 3,077

77 Scheffel 77 5,980
?> Scheffel 6,977
77 Himten >» 4,365

D Anlage v.



Anlage L.
Verzeichniß

der

durch die Wcftrschifffahrks -Acte beibehaltenen
Aollstätten än der Weser,

mit spccistcirter Angabe der daselbst zu
erbebenden Zoll - Satze.

V e m e r k u n g.
Nur bei den, im § . 16 der Weser - Acte

benannten und hier durch gesperrte Let¬
tern bezeichncten, Eilf Zollstätten ist der
Schiffer , in Beziehung auf Abgaben-
Erhebung , anzuhalten verpflichtet . Zu¬
gleich sind aber die aufgehobenen und
mir ihnen combinirtcn Aollstätten des¬
halb wieder aufgeführt , weil in Fällen,
wo das transi 'tirende Schiff nicht bei
allen  früher bestandenen Zollstätten
vorbeigeführr wird , auch nur für die¬
jenigen , welche es wirklich passtrt , der
Zollsatz in nachstehendem Verhält »iß
erhoben werden soll:

Für Preußen.

I . Zu Beverungen,
und -zwar:

») für Beverungen
b) „ Höxter . .

Ist zu erheben vom
Wlchw. Brutto.

8Z Pf.

9



zwar:
s) für Vlotho

» Hu
c) „ Minden .
Z) „ .Petershagen,
e) „ Schlüsselburg
L. Für Hannover.

I. Zu Lauen  förde/aber
blos in der Niederfuhr:
die Auffuhr ist dafelbst
in der Regel frei; und
zwar:
s) für Lauenförde.
b) „ Polle . . .
c) „ Grohnde
ä) » Ohsen . .
e) „ Hameln. .

Wird Lauenförde in der
Niederfuhr nicht berührt,
sondern nur Polle, Grohn¬
de, Ohsen und Hameln,
einzeln oder fammtlich: so
wird zu Hameln, als bei¬
behaltener Zollstätte, der
vorbemerkte Zollsatz sowohl
für Hameln, als für die be¬
rührten eingegangenen Zoll-

Ist zu erbeben vom
Mchw. Erurto.

9 Pst

8 ^ „
3
N >7

9 ?>

8H „
ZSr Pf.

oder

2 ggr.

.9 Pf

4 »-

5 >7

S "

28 ^ ,7
; >z Pf.

oder

4 3gr.

zZä.

D 2
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so wird im entgegengesetz¬

ten Falle derselbe Zollsatz
zu Lanenförde ausnahms¬
weise in der Auffuhr er¬
hoben , wenn Hameln nicht

berührt wird , sondern Lau-
enfürde entweder allein , oder

auch zugleich mit einer oder
mehreren der zwischenlie¬
genden eingegangenen Zoll¬
statten.

II . Au Hameln,  aber
blos in der Auffuhr ; die

Niederfuhr ist in der Re¬
gel daselbst frei ; und
zwar:

u) für Hameln . .

b ) „ Ohsen . .
e ) „ Grohnde . .
ä ) „ Dolle . . .
« ) Lauenförde . . .

Wird Hameln in der

Auffuhr nicht berührt , son¬
dern nur Ohsen , Grohnde,

Polle und Lauenförde , ein¬
zeln oder sammtlich : so
wird zu Lauenförde , als

beibehaltener Aollstätte , der

nebengesetzte Zollsatz so-

Jst zu erhebm vom
Eschw . Buutto.

28Z Pf.
S >,
5 „
4 „
9

Pf
oder

4 M '-
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wohl für Lauenförde , als

für die berührten eingegan¬

genen Zollstattcn erhoben;
und eben so wird im ent¬

gegen gesetzten Falle der¬

selbe Zollsatz zu Hameln
ausnahmsweise in der Nie¬

derfuhr erhoben , wenn
Lauenförde nicht berührt

wird , sondern Hameln ent¬
weder allein , oder auch zu¬

gleich mit einer oder meh - ,
reren der zwischenliegenden

eingegangenen Zollstatten.

Ist zu erheben vom
-Mchw. Brutto.

III. Au Stolzenau,
aber blos in der Nieder¬

fuhr ; die Auffuhr ist da¬
selbst in der Regel frei;

und zwar:

s ) für Stolzenau .

d ) „ Landsbergen .

а) „ Nienburg .
ü ) ^ Hoya . . . !

б ) „ Intschede .

I ) „ Dreye . . .

Wird Stolzenau in der >

Niederfuhr nicht berührt,

sondern nur Landsbcrgen , j

6
6
6
6
8

Pf.
)?'-

??
))

-7

42s Pst

5 ggr.
6L Ps
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M>-»bmg, H°»-, Z-lsch-- ^
de und Dreye , einzeln oder !-
sämmtlich , so wird der ne-

bengeseßteZollsatz zuDreye,
als beibehaltenerZollstätte,
sowohl für Dreye , als für
die berührten eingegange¬
nen Zollstätten , erhoben,
und eben so wird im ent¬

gegengesetzten Falle zu
Stolzenau derselbe Zoll¬
satz ausnahmsweise in der
Auffuhr erhoben , wenn
Dreye nicht berührt wird,
sondern Stolzenau entwe¬
der allein , oder auch zu¬
gleich mit einer oder meh¬
reren der zwischenlieqenden
eingegangenen Zollstätten.

Vl . Au Dreye,  aber
blos in der Auffuhr ; , die
Niederfuhr ist daselbst
in der Regel frei ; und
zwar:

«) für Dreye

d ) „ Intschede
c ) „ Hoya . .

lvZ Pf.
«8 ,,

34z Pf.H,NtU,



^«9

Ist zu rrheben vom
Mchw, Brutto.

li -ÄNSPort- 2-lä Pf.

6) „ Nienburg . . 6 „
e) „ PmdSbergen. 6 ,7
k) „ Stolzenau . . 6 77

42Z Pf.
Wird Dreye in der

Ausfuhr nicht berührt, son¬
dern nur Intschede, Hoya,
NienburgZandpbcrgen und
Stolzenau, einzeln oder
sänMtlich (wie solches na¬
mentlich mit den zu Hutber¬
gen einzuladenden und auf¬
wärts gehenden Gätern
der Fall ist): so wird der
nebengeseßte Zollsatz zu
Stolzenau, als beibehalte-
ncr Zollstätte, sowohl für
Stolzenau, als für die be¬
rührten eingegangenenAoll-
statten erhoben; und eben
so wird im entgegengesetz¬
ten Falle derselbe Zollsatz
zu Dreye ausnahmsweise
in der Niedcrfuhr erhoben,
wenn Stolzenau nicht be¬
rührt wird, sondern Dreye

oder

z gar.
6L Pf.



— ZIO —

entweder allein , oder auch
zugleich mit einer oder meh¬
reren der zwischenliegenden
eingegangenen Aollftätten.

6 . Für Kurhesscn.
I . Zu Gießelwerder
II . Zu Rinteln (für

Rumbeck und Rinteln
zusammen genommen)

O . Für Braunschweig.
Au Holz min den  »

L . Für ^ippe.
Au Erder . . . .

k . Für Bremen.
Au Bremen . . .

Ist zu erheben vom
Mchw . Brutto.

Pf.

192 » zc>̂ Pf»
od. 2gqr.
6L Pf.
13 Pf.

od. I ggr.

Pf-

Agr . 9^ -
R ecapirulation.

Istzu erhebenv.jLl'chw.Brutto

Für Preußen:

Sei den einzel¬
nen Zollstärren iiberhaupr.

Thl. ggr, Pf. Thl ggr. Pf.

zu Beverungen . — — 9
„ Minden . . — 2 11 z

8LFür Hannover:
zu ^auenförbe oder

Hameln . . — 4 3s
„ Stolzenau o.Dreye — 3 6ß

7 102

4-stus. — 6s
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Ist zu erheben v.Ksckw .Mrutto

Bci
neu

de» cmzsl-i
Zollstäkten .! iiberhauvt.

T >,l. üj>r. PH THU PH
Iransport- — l 1

Für Kur Hessen:
zu Gießelwerder — —

„ Rinteln . . — l

F . Braun schweig: — 2

zu Holzminden . — 1 — — —

Für Lippe:
zu Erder . . — — — — 9?

Für Bremen:
zu Bremen . . —

0 9 — 5 9

Zusammen. — ^ — -1 ^ 9 8^

Anlage 6 .

Normal -Gewichts --T ab elle
zur Berechnung des Weserzolls.

Flüssige Waaren.

2llles Brutto , mit der einfachen, gewöhnli¬
chen Fustage , ohne Ueberfaß , das Op-
hoft zu Zo französischen Vierteln , das
französische Viertel - Veits -— zu Z74
französischen Cubic - Zoll Inhalt , das
Schiffspfund zu zoo Pfund Bremer
Gewicht.
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Ar rack und Rum , ein Anker
oder viertel Ohm . .

ein halber Anker oder achtel Ohm
ein viertel Anker oder ^ Ohm
ein doppelt Anker oder halbes

l^ hnt . . . . . .
ein halbes Orhoft , § Anker,

E Ohui . . . . .
ein Ohm oder .Tieres . . .
ein Orhoft . . . . . .
in gemessenen Gebinden andern

Inhalts , jedes Viertel .
in Vouteillcn , 280 Stück auf ein

Orhofr.
Baum - Ocl,  die ordknaire Piepe

die große Piepe , BothzuiZ - 14
Varilt . . . . »

„ Stampe zu 256 Gallons
Vier , englisches,  das Faß,

Varrel , zu z6 Gallons .
das Orhoft 54 „ .
die Piepe „ 108 „

„ 0 rdinaires,  die Tonne zu
,4 Vierteln . . . .

in Bouteillen , 280 auf cin -Or-
host.

Blut,  das Viertel . . . .
Branntwein  aller Arr,wicArrack.

84
42
2e

168

252
z6

204

17

216

5»
S4

1Z2

24
60

2gc>

20
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Essig , ein Anker zu Vierteln
eine Tonne „ rZ „ .
eine Tierce ,,20 .
ein Orhost „ 50 „ .
in andern Gebinden , jedes

Viertel zu . . .
in Bouteillcn , 280 auf ein

Orhost.
Hanf - Oel,  die vrdinaire Piepe
Seife,  grüne und braune , die klei¬

ne Tonne , oder das Viertel
Svrit  oder Weingeist , wie Arrack.
Theer,  die Tonne . . . .
Thran , die Tonne von 21b G Netto

andere Gebinde nach dem Ge¬
mäß von 6 Stechkannen zu
z6 E.

Wasser,  Egerscheö , Fachingcr,
Geilnaner , Selterser , Spaaer,
die 100 Krüge . . . .

Wasser,  Pyrmonter , Drieburger,
Wildnnger rc., die 100 ganze
oder Pints - Flaschen mit Korb
100 halbe Pints -Flaschen des¬
gleichen . . . . . .
Köllnisches , die 12 Glaser mit
Kiftchcn , ohne Uebcrkistc .

Wein  aller Art , wie Arrack.

Y2
266

1 26

1 j -257

^7Z

216

j b6

2 zo

240

r lZo

i Z»

l8o

6
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L. Früchte.

Der Bremer Scheffel Bohnen .
77 77 77 B rr ch tv aißen
>7 7, 77 Erbsen
77 77 77 Gerste
77 77 77 Hafer . .
77 7, 7) Hirse . .
77 77 77 Linsen . .
7' 7? 77 Malz .
77 77 .77 Nüsse . .
77 77 7? O b st — gedörr¬

te Aepfel .
77 77 77 gedörrte Birnen
77 77 77 „ Kirschen

77 77 77 „ Pstaum.

77 77 77 grünes aller 'Art
77 '7, 77 Roggen . .
77 77 77 Saarn  e n - Hanf-
77 77 77 „ Rüb - ,

Rapp - , Mohn-
und andere Sor¬
ten . . .

77 77 .7? Sa amen,  sein -,
lose oder in Sä¬
cken . . .

-7 ' 77 77 in Tonnen , die

Sch
Ä

!20

Sv
120

84
60

100

120

75
84

50

75
120

1 20

96
100

72

Tonne

90

90

186



Der Bremer Scheffel Waitzen
zttz

r <>8

„ „ „ Wicken . .

lö. Holz - Artcn und Vren n-
Mate r ialien.

s ) Von allen Sorten Schiffs -, Zim-

1 2 0

SchG

mcr - , Bau - und anderm - Nuß-
Holze, Sägeblöcken , stärkern Stan¬
gen und dcrgl . , so wie von Plan¬
ken, Bohlen , Brettern und gesag¬
ten satten.

Eichen - , Hainbuchen - , Acp-
fel - und P flau men - Holz,

die io  Bremer Cubic - Fuß
Büchen - , Eschen - und Kirsch¬

bau 'm - Holz,  dergleichen
Birken - , Birn - , Nuß - und

Ulmen bäum - Holz,  desgl.

Espen - , Erlen - , Fichten -,
Kiefern - , Tannen - , Lin¬

den - , Pappeln - und Wei¬
den - Holz , . . . desgl.

Anm . Planken , Bretter , satten

und kleine bearbeitete Bauholz-
Sorten können in ganzen Zwölf¬
ten , Kabeln oder sagen und Hau¬

fen ; unbearbeitete Zimmerstücke rc.
nach den Hartigschen und Segon-

y



zi6 —

barschen Tafeln im Durchschnitt u.
s.w. gemessen und berechne: werden,

k) Felgen,  d. Schock ( 6o ) Zozöllige
r> , , i» i? 3^ ,,

Speichen „ „ . . .
c) Kandieskisten,  complete , die

rno Stuck halbe zu 2Z § Br.
Cub . Fuß . . . . .

die ioo Stück ganze zu z6 § „
ä ) Faßdauben  und Stabhol ;,

1^- 2 Zoll stark und 4- ü Zoll

SchE

2^
3r^
, z

2
3

Bremer
Cuk . -Fuß

breit.
248 Piepen -Stabe 67 - 70 Zoll lang
572 D .rhoft „ 55 - 58 „ , ,

496 Tonnen « 45 - 48 ,» »

80
97
rc>4

744 O .rhoft -Boden-
Stabe 29 - 52 „ „

922 Tonnen „ ,, 22 —ZZ ,, „
e) Vom Faden-  oder Klafter-

Holze  rc . werden die in Haufen
gemessenen lOo Cubic -Fuß nur ge¬
rechnet von

105
107

Nutzholz  in Klaf¬
tern . . .

2 3 ,5 6füßigcn

75 732 72 7« 6gCub .8.

Brennh  0 l z-in Klo¬
ben oder Scheiten 7 -l 6 -) 67 65

„ in Stangen .
„ in Zacken oder

60 57 54 5l ^3 ,,

Zweigen . . 56 52 48 44 ^0 ,,



Lub. I.

Brennholz in Reisig , Bunden
oder Wellen . . ?o- 35„ „

Band Holz,  nach Verhältnis ; der
Starke . . . . >5-55„ „

Zaun pfähle,  wie Stangen-
Brennholz.

Korbweiden,  daS Bund . .
Schwerds  p a n e,  starke , i oo

Bund ü 60 Stück
„ dünne, ron Bund u 60 Stück

k) sohkuchen,  die rooo Steine
8 ) Holzkohlen,  die ro  Bremer

Cubic - Fuß
st) H o l z a sche , ( der Bremer Schest

fel ) unausgclaugte
„ dito ausgelaugte

r) Braunkohlen,  die ro  Bremer
Cubic -Fuß

st) Steinkohlen, „ „ „ „
!) Torf , die ro Bremer Cubic -Fuß

aufgeschütter
die roon Soden oder Steine .

Sch 4818

18

>oo

72

^2
rzcr

280

^0

72

O . Steinarten , Thon , Sand re.
die 10 Bremer Cub .-Fuß

Kies . . . .
Pfla  sie r -,  auch Sollingcr Steine

2 180
2 240



5i8

die 10 Bremer Cubic - Fnß
Sand,  weißer
Sandstein,  behauener .

unbeh . ob. Bruchstein in Haufen
Pfeifen - Erde .
Töpfer - Erde . . .
Mergel . . . .
Dung - Salz  oder Dur . .
Pfannen - St ei ne
Vieh - und anderer  Dünger .
Ziegel , Backofen -Steine die 1000

Stück

2
5
2

120

200

!8o
1
1
2

1
I
1

5o
260

70

10Z

2 15
50

54
„ Dachzungen dito
„ Mauersteine dito
„ desgleichen ungebrannte dito

n
50

L . Leere Gefäße.
Ein Anker , oder viertel Ohm .
Ein halber Anker
Ein viertel Anker . .
Ein doppel Anker , halbes Ohm
Ein halbes Orhoft
Eine Thran -Tonne , Härings -Tonne

„ Theer - „ . .
„ Lein - „ Caffee -Qnartjeö

Ein Reis - Faß . . .
Ein Caffee Oxhost . . .
Ein Ohm , Tierce .

75
48



3 ^9 —

Gch E

Ein Orhoft , halbes Both
Ein Bierfaß , Puncheon , Barrel,

Piepe , Megger, halbes Muid,
Quardeel . . .

Ein Zuckerfaß
Ein Both , große Piepe

co8

1Z2
120

144

Andere feste Waaren.

Aschenkalk,  die i o Br . Cub .-Fuß
Dach rohr,  eine Fiehme zu 100

kleinen Bunden

Eichenborke,  gehackte , die 10
Bremer Cubic - Fuß
ganze , die 10 Bunde .

Erden zeug,  oder gemeine Töpfer-
Waaren , die 10 Br . Cub . Fuß

„ das vierspännige Fuder zu Zoo
Bremer Cub . Fuß .

Glasscherben,  weiße , die 10
Bremer Cubic - Fuß

„ grüne , die 1o Brem . Cub . Fuß
Glas,  Hohl -,, , , , , , „

das vierspännige Fuder zu 250
Bremer Cub . Fuß .

Häringe,  die Tonne . »
Hausgeräth,  diverses , das vier¬

spännige Fuder . .

2 90

1 6c>

— 140
1 275

— 120

12

1
-So
60

96

8
E
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Sch
K

H eu , ftstgepacktes,die ivBr .Cub .F.
das vierspännige Fuder zu 720

Cub . Fuß
Kalk und Gyps,  das Gemäß zu

io Br . Cub . Fuß (gestrichen
und nicht gehäuft)

Kartoffeln,  das Gemäß zu 10
Bremer Cub . Fuß

Knochen,  dito dito
Kreide,  ganze , das Gemäß zu 10

Bremer Cub . Fuß
„ das Orhoft . .

Laberdan,  wie Häring.
Linnen,  Bleichtücher , oder hessische

Schocktücher in Bolten, ' oder
halben Rollen von 20 Stück

„ Hessische , sogenannte lov ^ .
Linnen , der Bolte von E oder
24 Schock . .

„ Hannöversche H Heeden - Linnen,
die Rolle zu 50 Stück .

„ dergleichen gebleichte H Stiege-
Linnen, die Rolle zn 200 Stiege

Bodenwerder - oder Legge- Lin¬
nen, die Rolle von ZZ- Z4 Stück

50

12

I IOO

216

!ZO

I 216
r 200

100

i8c>

200

Weser - Linnen oder Meier -Linnen
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